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Über Carex cristatella, C. punctata,
C. microglochin und C. atrofusca (Cyperaceae)

in Oberösterreich und Umgebung 

B. WALLNÖFER

A b s t r a c t : On the occurrence of Carex cristatella, C. punctata, C. microglochin,
and C. atrofusca (Cyperaceae) in Upper Austria and in it's surrounding. 

Carex cristatella, a North American sedge belonging to subgenus Vignea, section 
Ovales, collected near Linz in 1854, is herewith reported as an alien, now probably 
again extinct plant of Europe. C. punctata, so far not known to occur in the province of 
Upper Austria, is documented by the presence of an old herbarium specimen collected 
in the north of Linz. C. microglochin may appertain to the flora of Upper Austria, but 
this can not be stated with certainty, since the border to Styria runs right through the 
area, where it has been collected. C. atrofusca, still not known to date from Upper 
Austria, is here reported with certainty for the province of Styria, from a specimen 
collected in the mountain range called Warscheneck (borderline area) where it most 
likely may also occur on the Upper Austrian territory. 

K e y  w o r d s : Flora of Austria, plant distribution, alien plant, Cyperaceae, Carex
atrofusca, C. cristatella, C. microglochin, C. punctata

Einleitung

Während der Durchführung von Revisionsarbeiten an der Gattung Carex (Cyperaceae) 
im Herbarium des Oberösterreichischen Landesmuseum (Herb. LI) stieß ich auf einige 
Herbarbelege, die das Vorkommen einiger seltener bzw. für die Bundesländer Oberöster-
reich und Steiermark neuer Arten dokumentieren. Es handelt sich um folgende Arten: 

Carex cristatella BRITTON

[Oberösterreich], "Beym [= beim] Schableder am Hagen = Pöstlingbergwege", [Stadtteil 
Urfahr in Linz, Quadrant 7651/4], 14. Juli 1854, [leg.] D. [= Dr., J.] Duftschmid, 
[gestempelt:] Herbar E. Ritzberger, [LI], (ursprünglich als C. ovalis bestimmt). 
Diese Aufsammlung fiel mir schon vor vielen Jahren auf. Eine eingehende Beschäftigung 
mit diesem Herbarbeleg unterblieb aber aufgrund großen Zeitmangels. Im Juli 2005 
zeigte ich dem amerikanischen Carex-Kenner R.F.C. Naczi (DOV) eine Fotokopie des 
entsprechenden Herbarbeleges. Er identifizierte die abgebildete Pflanze als möglicher-
weise zu C. cristatella gehörig. Eine kürzlich erfolgte Überprüfung mittels Literatur 
(BALL & REZNICEK 2002, GLEASON 1952, MOHLENBROCK 1999, 2005, FERNALD 1950) 
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und ein Herbarvergleich bestätigte dann letztendlich diese Annahme! Eine sehr schöne 
Abbildung dieser Art befindet sich in MOHLENBROCK (1999, 2005). Diese Art gehört in 
die Sektion Ovales der Untergattung Vignea (P. BEAUV.) KÜK., die in Mitteleuropa nur 
durch die einzige einheimische Art C. ovalis GOOD. (= C. leporina auct. non L.) 
vertreten ist. In Nordamerika befindet sich dagegen das Zentrum der Mannigfaltigkeit 
dieser Sektion und es werden dort zurzeit 72 dazugehörige Arten unterschieden (BALL &
REZNICEK 2002). Das entspricht von der Anzahl her so ziemlich genau zwei Drittel aller 
in Österreich vorkommenden Arten der gesamten Gattung! Nur einige wenige Arten 
dieser umfangreichen und sehr schwierigen Sektion sind bisher in Europa adventiv 
beobachtet worden, und zwar: C. crawfordii FERNALD in den Niederlanden (KERN & 
REICHGELT 1954, HELD & KORTSELIUS 1964), Belgien (DE LANGHE & al. 1978), 
England (JERMY et al. 1982, CLEMENT & FOSTER 1994) und Norddeutschland 
(GALUNDER & PATZKE 1988a, 1988b); C. bebbii (OLNEY ex L.H.BAILEY) FERNALD in 
Nordtirol (WALLNÖFER 1993) [Bestimmung mittlerweile auch von R.F.C. Naczi (DOV) 
bestätigt!]; C. scoparia SCHKUHR ex WILLD. in der Tschechischen Republik ( EPKA et 
al. 1997); und C. muskingumensis SCHWEIN. in der Tschechischen Republik (JEDLI KA
1949, GRÜLL 1952) und Deutschland (KRAMER 1992). C. cristatella wurde bisher 
offenbar noch nie in Europa angetroffen und dürfte in Oberösterreich schon frühzeitig 
wieder verschwunden sein - jedenfalls wurde sie offenbar nie mehr wieder gesammelt. 
Eine gezielte Nachsuche im Gelände wäre aber sehr wünschenswert. C. cristatella
wächst laut BALL & REZNICEK (2002) und MOHLENBROCK (1999, 2005) in feuchten bis 
nassen Wiesen, in Sümpfen, an Bachufern, in Abzugsgräben und in feuchten Wäldern. 

Carex microglochin WAHLENB.
Oberösterreich [?], "Salzsteigjoch, 1600 m", [Quadrant 8350/3], Aug. 1896, "sehr 
selten", "Kleinspitzige Segge", [gestempelt:] Herbar S. Rezabek, [LI]. 
Am Salzsteigjoch (1733 m) verläuft die Grenze zwischen den Bundesländern Oberöster-
reich und Steiermark. Der Herbarbeleg trägt einen roten Stempel mit der Schrift 
"Oberösterreich". Auf steirischer Seite wurde diese Art schon mehrfach im Bereich der 
Tauplitzalm (das ist WSW vom Salzsteigjoch) beobachtet (MAURER 2006). Der oben 
genannte Herbarbeleg könnte daher sehr wohl aus der Steiermark stammen, obwohl ein 
Vorkommen auch auf oberösterreichischem Gebiet durchaus zu erwarten wäre. Und dies 
um so mehr da dieses sehr entlegene und weitläufige Gebiet botanisch noch immer nicht 
gut erforscht ist. Erst rezent wurden aus dem Gebiet einige überraschende und uner-
wartete Funde gemeldet, darunter Carex maritima und Ranunculus seguieri (DIEWALD et 
al. 2005). Die Angabe in JANCHEN (1956-1960) und SCHULTZE-MOTEL (1967-1977) 
dürfte auf den oben genannten Herbarbeleg zurückzuführen sein. 

Carex punctata GAUD.
[Oberösterreich], "auf den Kirchschlager Moorwiesen in großer Menge (Linzer Flora)", 
[Quadrant 7551/4], [leg.] D. [= Dr., J.] Duftschmid, [ohne Datum (J. Duftschmid lebte 
1804-1866)], [LI], (ursprünglich als C. pallescens bestimmt). 
Diese Art ist bisher aus Oberösterreich nicht bekannt (STRAUCH et al. 1997, NIKLFELD & 
SCHRATT-EHRENDORFER 1999, FISCHER 2005). In Österreich kommt sie mehrfach in der 
südwestlichen Steiermark (ZIMMERMANN et al. 1989, MAURER 2006) und mit einem oder 
zwei Fundorten in Kärnten (FISCHER 2005, HARTL et al. 1992) und einem in Vorarlberg 
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(POLATSCHEK 2001) vor. In Kärnten war sie seit langem verschollen und in Vorarlberg 
ist sie wahrscheinlich nur adventiv aufgetreten. Die Moorwiesen um Kirchschlag sind 
offenbar schon seit langem weitgehend den Meliorierungen zum Opfer gefallen (Brand-
stätter pers. Mitteilung). Eine gezielte Nachsuche bei Kirchschlag und vor allem auch im 
Gebiet westlich von Hellmonsödt erscheint trotzdem viel versprechend, da diese Segge 
auch kleinräumig ihr Auslangen finden kann. Wie ich selber beobachten konnte, wuchs 
sie an einer kleinen, sumpfigen, von mineralreichem Hangwasser durchflossenen bzw. 
überrieselten Stelle an einer Straßenböschung beim Schloss Thurnstein nächst Meran 
(Südtirol) und an sehr ähnlicher Stelle auch beim Schloss Deutschlandsberg in der 
Steiermark. 

Carex atrofusca SCHKUHR

[Steiermark], "am Warschenegg [= Warscheneck] (Steirische Seite), Aug. [August]", 
[Grundfeld 8351 (der Gipfel des Warscheneck liegt in 8351/1)], [leg.] F. Oberleitner, 
[gestempelt:] Herb. Duftschmid, [ohne Jahresangabe (F. Oberleitner lebte 1829-1897; 
der Beleg wurde jedenfalls vor 1866 gesammelt da in diesem Jahr J. Duftschmid 
verstarb)], [LI], (ursprünglich als C. ustulata bestimmt). 
[Bundesland Salzburg], "Radhausberg" [mit Bleistift wurde in fürchterlicher, schwer 
leserlicher Kurrentschrift hinzugefügt:] "bei Böckstein", [Quadrant 8944/2], [gestem-
pelt:] "Herbar europeum I v Moor", [ohne Datum (J. v. Mor lebte 1783-1846)], [LI], 
(ursprünglich als C. ustulata bestimmt, rev. B. Wallnöfer 8.11.1993). Dies dürfte der 
älteste Beleg dieser Art sein der im Land Salzburg gesammelt wurde. 
Salzburg, Hirzbachtal (19-2100 m), selten im Alpengras, [Quadrant 8742/4 oder 8842/2], 
24. Aug. 1935, leg. [M.] Reiter, [SZB], (ursprünglich als C. magellanica bestimmt). 
Diese arktisch-alpine Art ist bisher in Österreich in folgenden Ländern nachgewiesen 
worden: Nordtirol (PILSL et al. 2002, POLATSCHEK 2001), Osttirol (SCHNEEWEISS et al. 
2003), Salzburg (PILSL et al. 2002, SCHNEEWEISS et al. 2003) und Kärnten (PILSL et al. 
2002, HARTL et al. 1992). Eine Gesamtübersicht mit Verbreitungskarte Österreichs wird 
in PILSL et al. (2002) präsentiert, wo auch die sehr ausgefallenen ökologischen Ansprü-
che dieser sehr seltenen Art ausführlich besprochen werden (siehe diesbezüglich auch die 
Anmerkungen in SCHNEEWEISS et al. 2003). Bisher ist C. atrofusca weder für Oberöster-
reich noch mit Sicherheit für die Steiermark nachgewiesen worden (FISCHER 2005, 
MAURER 2006, NIKLFELD & SCHRATT-EHRENDORFER 1999, PILSL et al. 2002, STRAUCH
et al. 1997, ZIMMERMANN et al. 1989). Alte Angaben aus der Steiermark sind nach 
JANCHEN (1956-1960) sicher als irrtümlich einzustufen. 
Die Grenze zwischen den Bundesländern Oberösterreich und Steiermark verläuft über 
das Warscheneck, wobei der größere Teil dieses Bergmassivs im zuerst genannten 
Bundesland liegt. Es ist daher stark anzunehmen, dass diese Art auch auf 
oberösterreichischem Gebiet vorkommt. Eine gezielte Nachsuche in ähnlichen Habitaten 
wie sie in PILSL et al. (2002) und SCHNEEWEISS et al. (2003) genannt werden, wird daher 
im gesamten Bergmassiv dringend empfohlen, um das Vorkommen dieser Art genau zu 
dokumentieren! Auch für das Warscheneck gilt das was bereits bei C. microglochin
gesagt wurde: auch in diesem weitläufigen und entlegenen Gebiet ist noch mit weiteren 
floristischen Sensationen zu rechnen! 
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Zusammenfassung 

Carex cristatella, eine nordamerikanische Art aus der Untergattung Vignea, Sektion Ovales, wurde 
im Jahr 1854 bei Linz gesammelt, ist dort mittlerweile vermutlich wieder ausgestorben und wurde 
bisher noch nie adventiv aus Europa gemeldet. C. punctata ist ebenfalls aufgrund eines alten 
Herbarbeleges aus dem Gebiet nördlich von Linz dokumentiert und war bisher für Oberösterreich 
unbekannt. C. microglochin wurde im Grenzbereich zur Steiermark gesammelt und kann leider 
noch nicht mit letzter Sicherheit für das Bundesland Oberösterreich nachgewiesen werden, obwohl 
sie auch hier sehr wahrscheinlich vorkommen dürfte. C. atrofusca, bisher noch unbekannt für 
Oberösterreich, wird nun dagegen mit Sicherheit für die Steiermark nachgewiesen, und zwar aus 
dem Gebiet des Warscheneck (Bergstock) und kommt dort sehr wahrscheinlich auch auf 
oberösterreichischem Gebiet vor. 
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